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Mannheim
TERMINE

17. und 18. Februar
Schulung
Dachverband der
gesetzlichen
Unfallversicherungen,
Vorschrift V 2

22. und 23. Februar
Schulung zu Grundlagen
des Arbeitsrechts
Anmeldung bei SchuBi
GmbH
Telefon 0621–1560253

Gleiche Arbeit – Gleiches Geld
AKTIONSTAG AM
24. FEBRUAR

40 Betriebsratsvorsitzende unterstützen als Erstunterzeichner
die »Mannheimer Erklärung« für bessere Zukunftsperspekti-
ven der jungen Generation – Betriebliche Aktionen starten am
24. Februar gegen Leiharbeit.

Nach der Ausbildung ohne festes
Arbeitsverhältnis: auch in Mann-
heim keine Seltenheit. Nicht nur
die Zahl der Ausbildungsplätze ist
rückläufig, auch unbefristete Ar-
beitsplätze gibt es immer weniger.
Derzeit hat jeder zweite junge
Mensch bis 30 Jahre noch nie eine
unbefristete Beschäftigung ge-
habt. Damit sich die Zukunftsper-

spektiven in der Region gerade für
junge Menschen verbessern, hat
dieMannheimer IGMetall zusam-
men mit 40 Betriebsratsvorsitzen-
den eine Initiative zur Erhöhung
der Zahl der Ausbildungsplätze in
der regionalenMetallwirtschaft ge-
startet. Gefordert wird auch die
Übernahme in ein unbefristetes
Arbeitsverhältnis. Die »Mannhei-
merErklärung« ist nachzulesenauf
unserer Homepage:

www.rhein-neckar.igm.de
Der Zunahme von Leiharbeit, Be-
fristung und Werkverträgen muss
Einhalt gebotenwerden.Das ist die
Forderungder IGMetall an die Po-

litik. Daher wird sich auch die
Mannheimer IGMetall am24.Feb-
ruar, dem bundesweiten Aktions-
tag gegen Leiharbeit, mit betriebli-
chen Aktionen beteiligen. »Der
Aktionstag zielt in erster Linie auf
den Gesetzgeber«, sagt Reinhold
Götz, Erster Bevollmächtigter in
Mannheim. »Mit den Aktionen
wollen wir deutlich zeigen, dass
die Beschäftigten die Spaltungen
durchLeiharbeit,Befristungenund
Werkverträge nicht länger hinneh-
men werden.« Unsere Forderung
an die Politik: Schafft endlich Rah-
menbedingungen für sichere und
faire Arbeit. n
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Die 900 Beschäftigten bei Pepperl
& Fuchs am Standort Mannheim
können aufatmen. Nach Auslau-
fen des Ergänzungstarifvertrags
Ende 2010 ist es IG Metall und
Betriebsrat gelungen, eine An-
schlussvereinbarung bis Ende
2012 abzuschließen. Der Vertrag
sieht vor, dass die Beschäftigten
eine zusätzliche Arbeitszeit von
125 Stunden pro Jahr leisten. Ge-

sichert wird, dass Ersatz für aus-
laufende Fertigungskomponenten
in Mannheim geschaffen wird.
Vereinbart wurde dabei auch
der Ausschluss betriebsbedingter
Kündigungen. Die Tarifbindung
bei Pepperl & Fuchs durch einen
Anerkennungstarifvertrag gilt für
weitere drei Jahre bis Ende 2015.
Pepperl&Fuchswird auchweiter-
hin 25 junge Menschen jährlich

neu ausbilden. Der Abschluss
wurde sowohl auf der Mitglieder-
versammlung wie auch auf der
Betriebsversammlung positiv auf-
genommen.

Roswitha Ihrig, Betriebsrats-
vorsitzende bei Pepperl & Fuchs
erklärt: »Für die Beschäftigten
bietet diese Vereinbarung Sicher-
heit für die nächsten Jahre. Das
war uns wichtig.« n

Beschäftigung bei Pepperl & Fuchs weiter gesichert
Standortvereinbarung konnte verlängert werden

Das Jahr hatte kaum angefangen,
da zog es die Jugend in die Bayeri-
schenBerge. Aber nichtAprès-Ski
war die Devise, sondern Arbeit an
der Jahresplanung 2011 war ange-
sagt.

33 Teilnehmer aus 11 Betrie-
ben aus Mannheim und Heidel-
berg trafen sich vom 2. bis 14. Ja-

nuar in der IG Metall-Jugendbil-
dungsstätte Schliersee, um die
Themen rund um »Jugend und
Ausbildung« festzulegen. Abge-
rundet wurde die intensive Arbeit
durch einen Betriebsbesuch bei
MAN in München und anschlie-
ßenden Ausklang im Hofbräu-
haus. n

Jugendseminar in Schliersee
Statt Ski und Rodeln: Seminar in den Bayerischen Bergen

Die betriebliche Tarifkommission
Jürgen Hochhaus, Jürgen Schumacher
(IG Metall), Markus Ernst, Roswitha
Ihrig (von links).

Die Seminarteilnehmer: Trotz straffem Seminarprogramm herrschte gute Laune.




